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Schwere ruſſiſche Angriffe abgeſchlagen
W T

von uns genommenen Stellungen
Am ſüdlichen Kriegsſchauplatz fanden in der le

Situation iſt unverändert

z Wien 25 März Hier eingetro
ſich für die Nuſſen darum in den weſtlichen Päſſen durchzubrechen
zuſammengebrochen Aber noch iſt die ruſſiſche Offenſive nicht v
dauer bedürfen ehe die endgültige Entſcheidung gefallen

Wien 25 März
Paſſes ſchwere ruſſiſche Angriffe abgeſchlagen
1500 Mann des Gegners wurden neuerdings gefangen genommen

Amtlich
Die Kämpfe dauern an

An den übrigen Fronten hat ſich nichts weſentliches ereignet

Jn den Karpathen haben unſere Truppen an der Front weſtlich des Aſzoker
Der geſtrige Tag iſt in einigen Abſchnitten ruhiger verlaufen

Bei Wiſzkow ſcheiterte ein Angriff des Feindes auf die am 22 März

tzten Zeit an der Donau und Save vereinzelte Geſchützkämpfe ſtatt Die allgemeine
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes v Hoefer Feldmarſchalleutnant

ſein wird

ffene Berichte von der Schlacht in den weſtlichen Karpathen lauten hoffnungsvoll Es handelt
t Bisher iſt jeder ihrer zahlreichen Angriffe an unſeren Bergbefeſtigungen
öllig gebrochen Es wird vielmehr noch tagelanger ſchwerſter Kämpfe und Aus

Die ruſſiſche Niederlage bei Czernowitz
Budapeſt 25 März Der Peſter Lloyd

öſtlich von Czernowitz ſtattgefundenen Gefecht erne entſegteveu
vertrieben die öſterreich ungariſchen Truppen den Feind nach Oſten während öſtlich C
rendem Feuer unſerer Artillerie auf der ganzen Linie den Rückzug antreten mußten

Die Ruſſen verſammelten die Reſte ihrer zerſprengten Truppen in Nowoſieliea
die ruſſiſche Grenze Jede Stunde trifft in Czernowitz ein friſcher Gefangenen Transport ein V

witz liegenden Dörfer
heutigen Tage an mehreren Punkten

Prinz Joachim von Preußen in
Memel

Landsberg a 25 März Prinz Joachim von Preußen weilte Dienstag früh in Memel
um die von den Ruſſen verwüſteten Teile ſelbſt in Au

ſchein zu nehmen Der Prinz hielt nach der Jn
ktion folgende Anſprache

Der Generalfeldmarſchall v Hindenburg hat mich
beauftragt mich ſofort hierher zu begeben um mich per
ſönlich von dem Mißgeſchick das die königstreue Stadt
Memel betroffen hat zu überzeugen um dann Seiner
Majeſtät und dem Feldmarſchall berichten zu können
Seien Sie überzeugt daß es im ganzen deutſchen Vater
lande keinen gibt der nicht empört iſt über die ruchloſen
Taten die Jhnen und Jhrer Stadt zugefügt worden
ſind werden nicht eher ruhen bevor
derFeind hierfür genügend beſtraft iſt

Die Beſchießung der Küſte bei
Polangen

W 25 März aus Petersburggemeldet wird wurde das Bombardement der Küſte
bei Polangen ſüdlich Libau von einem deutſchen Ge

7 großen Schiffen und 28 Torpedoſchwader von 7
booten ausgeführt Mehrere Orte wurden in Brand

MWir

mWie

geſchoſſen Die Bevölkerung iſt ſehr erregt man be
fürchtet neue Beſchießungen

Das Luftbombardement von Grodno
Berlin 25 März Deutſche Flieger bekamen den

Auftrag zur Strafe für die ruſſiſchen Plünde
rungen in Mem el die Feſtungen Kowno und
Grodno mit Bomben zu belegen Der Auftrag wurde
am Sonnabend und Sonntag trotz ungünſtigen Flug
wetters ausgeführt Der Marktplatz von Grodno
wurde von 6 Boml betroffen die ſtarke Wirkung
wurde deutlich beobachtet Voſſ Ztg

c 532 g 3 tDer Wiilligrdenſchaden in Pol
z Berlin 26 März Das Warſchauer gliche Komitee hat wie das Berline lniſche Preß

bureau mitteilt eine ſtatiſtiſche Zuſammenſtellung aller
Schäden und Verluſte veröffentlicht die das Land in den
erſten fünf Kriegsmonaten auf allen Geb erlitten

t Der Geſamtbetrag dieſer Schäden zirka
00 000 Mark1 180 000 000 Rubel 2 360

Ein Telegramm Generalsv Kusmanek

en
bürger

toteniel

betragt

59 32 t 2Wien 25 März Die Gattin des Verteidigers von
Przemysl Generals v Kusmanek erhielt folgendes

Morgen des 959 März aufgegebenes Telegrammam J orgen des u u un De Delegran 1
t 3 J e e e eihres Gatten Jch bin geſund werde lange keine Nach

richt geben können ſeid unbeſorgt B

Die Pferde von Przemysl
Haag 25 März Meldung der

Oeſterreicher vor der
Pferde erſchoſſen

1 DNach einer Dailytews aus Petersburg haben die Oeſt
Uebergabe von Przemysl auch 6000

Ruſſiſche Lügen
Berlin 25 März Wetſcherna Wremja hatte

am 27 Januar die Erlebniſſe eines ruſſiſchen Militär
Diele

arztes veröffentlicht der mehrere Monate in deutſcher
Kriegsgefangenſchaft lebte Darin wurde u a erzählt
der Kommandant eines deutſchen Gefangenenlagers habe
ruſſiſche Offiziere mit der Peitſche ins Geſicht ge
ſchagen auch ſeien vielfach die gefangenen ruſſiſchen Of
fiziere durch Säbelhiebe verletzt worden Die amtlich
angeſtellten Ermittlungen haben natürlich wie der
Nordd Allg Ztg mitteilt die völlige Haltloſigkeit

dieſer Anſchuldigungen ergeben

Die polniſchen Legionäre als
Räuber erklärt

Wien 25 März Die Kriegsberichterſtatter der
Blätter melden Der in Südoſtgalizien operierende Ar
meekommandant erließ einen Befehl in dem den Sol
daten und der Bevölkerung der Auftrag erteilt wird die
Mitglieder der Polniſchen Legion obwohl dieſe
in unſerer Armee vereidigt ſind als Räuberbanden
zu betrachten Es wird jeder mit Kriegsgericht bedroht
der die Legionäre unterſtützt ebenſo wird Zerſtörung
der Da fo tgedroh in o n re funderDer Dorſer ar gedre t in Leglionare 92 unden
werden W T
Die Vergewaltigung der griechiſch
katholiſchen Gemeinden Galiziens

Wien 25 März Eine Abordnung des
griechiſch katholiſchen ukrainiſchen Klerus Galiziens er
ſchien geſtern beim öſterreichiſchen Miniſterpräſidenten
Grafen Stürgkh und überrei Memorandum mit
einer Reihe von Anliegen des ukrainiſchen Klerus wobei
der Sprecher unter Verwahrung und Proteſt auf die
Vergewaltigung hinwies welche den griechiſch katho
liſchen Gemeinden und ihren Prieſtern in dem vom

Gebiete Galiziens durch Bedrängniſſe

Voen ondenen

e 9

t int C

heoſJ ndſelbe ehltaller Art insbeſondere durch den Verſuch ihnen die
J 3 9 r DOrthodoxie aufzuzwingen angetan werde Der Mini

ſterpräſident erwiderte er beklage mit den Erſchienenen
tiefſtens daß eine fremde Gewalt die Gläubigen der

u 9Diszeſe zun fall zwingehier vertretenen Diözeſen zum Abfall zwingen wolle
die Prieſter Dyran ſalen usſete Die ſchwere 52und die rieſter Vrangſfjalen ausſetze Die ſchwere KHetit

der Prüfung die über die griechiſch katholiſche Kirche
Galiziens er treuen Söhne gekommen ſei werde
wie er zuverſichtlich hoffe mit Gottes Hilfe überwunden
werden und einer glücklichen Zukunft weichen

un

ie

nd ihr

Zeppelin wieder über Paris
Aus

abend
Genf 25

gemeldet Geſtern
Geſchwader

ſichtet T R
z Zürich 25beſuch ſcheint die Franze

ſtimmt zu haben Die Par
ungenügenden Verteidigungsmaßregeln
gegen die Zeppelingefahr zu beklagen Echo de Paris
ſchreibt Ein konnte auch den Bahnhof von
Calais

r 214Zeppelin
bombardieren Jch habe über dieſes Ereignis

März Paris wird vom 24 März
wurde eir ues Zeppe

Paris und Umgebung ge
rn ne

lin über
März Der jüngſte Zeppelin

nzoſen doch etwas nachdenklich ge
iſer Preſſe fährt fort die

meldet aus Czernowitz Es wird immer klarer daß die Ruſſen in dem nördlich und
rend öſtlich Czernowitz nende vifſtſche Abtetimgen thhr d rrnzeſtr

genehm wäre Jch enthalte mich jeden Kommentars
Humanitsé ſchreibt der Sicherheitsdienſt müſſe ver

ſtärkt oder abgeändert werden um Paris wirklich vor
d Mneuen unerwünſchten Beſuchen zu ſchützen Der Ra

dikal ſagt Hoffen wir daß das nächſte Mal die Zep
peline ſich nicht mehr ſo ſchön aus der Affäre ziehen

ehnlich äußern ſich andere Blätterr Ckönnen A

Zur Unterſtützung der Zurück
gebliebenen in Frankreich

Paris 25 März Nach demm JWD

wJ

9 mp

W 9 V 74 2 g m n 5erklärte der Miniſter des Jnnern daß 2 Millionen
430 000 Ge ſuche von 2 Millionen 800 000 um ſtaat

J r 9 An J s Don Bche Unterſtützung ſeitens der Familien Mobi

a m 7 Meru un o on tliſierter bewilligt wurden 27000 Berufungen gegen die
Entſcheidungen der Untevausſchüſſe lägen bis jetzt vor

Neue engliſche Truppentransporte
z Kopenhagen 25 März

gemeldet wird befahl der Kriegsminiſter
ſtellung des Paſſagierverkehrs auf den
auch der Oſterzüge wegen der bevorſtehenden
Truppentransporte

Weiteres von U 29
92 uPolitiken mel

VoaomvHrer

Wie aus London
die Ein

Eiſenbahnen
neuen

W T Kopenhagen 25 März
det aus Bergen U 29 hielt den norwegiſchen

Botnia nördlich der Kanalinſel Cacquets Rocks an und
forderte ihn auf die 28 Mann ſtarke Beſatzung des
engliſchen Dampfer Adewen aus Car
diff deſſen Torpedierung bereits gemeldet wurde auf
zunehmen Dies geſchah und die Beſatzung wurde dann
in Brixham gelandet

Schüſſe auf einen holländiſchen
Poſtdampfer

Amſterdam 25 Nach einer Meldung
Vliſſingen iſt am Dienstag morgen 9 Meile
weſtlich von Weſtcapelle auf den nach England ab
reiſenden Poſtdampfer Mecklenburg dreimal von
einem von Zeebrügge kommenden Fiſchdampfer der keine
Flagge und Kennzeichen führte geſchoſſen worden Der
Poſtdampfer ſei entkommen Die Dampfer Geſellſchaft
Zeeland teilt mit daß auf den Dampfer Mecklenburg
geſchoſſen worden iſt unſicher ſei aber wer die Schüſſe
gelöſt habe Sie könnten auch einem in der Nähe be
findlichen Waſſerflugzeug gegolten haben T B

aus
nord

März

W T

Verſtärkungen der Verbündeten
vor den Dardanellen

Amſterdam 25 März Engliſche Blätter melden
aus Tenedos daß die für die Dardanellen ange
kommenen neuen Kriegsſchiffe der Verbün
deten beträchtliche Truppenmengen an Bord haben die
an verſchiedenen Stellen zum Angriff auf die Darda
nellen gelandet werden ſollen Nach Ankunft weiterer
Schiffe der Verbündeten werde ein allgemeiner Angriff

Iden

Unſere Truppen beſetzten die nördlich und öſtlich Czerno
Unſere Truppen überſchritten am

Die Verſchärfung des japaniſch
chineſiſchen Konflikts

Kopenhagen 25 März Die Londoner Mor
ning Poſt meldet aus Tientſin Jn Schantung
herrſcht große Erregung da bedeutende ja
paniſche Truppenmaſſen angekommen ſind
Tauſend Mann wurden wie ſchon gemeldet in Tſinanfu
gelandet Die chineſiſche Regierung iſt entrüſtet über
Japans Vorgehen und befürchtet einen ernſtlichen
Konflikt für den Japan die Verantwortung zu tragen
habe Japans Friedensverſicherungen werden gegen
über den Tatſachen ſkeptiſch aufgenommen Es bedürfe
ſo wird nachdrücklich erklärt nur eines geringfügigen
Anlaſſes um die Lage ſehr ernſt zu geſtalten

Deutſcher Fliegerangriff auf ein
Truppenlager in Südweſt

Amſterdam 25 Mär rrub öſtlich von Lü
eritzbucht machte geſtern ein deutſches Flugzeug einen

Bombenangriff auf ein Lager der Uniontruppen und
entkam rend unverſehrt dem Geſchützfeuer

Eine Eingabe um Friedensvermitt
lung an die holländiſche Königin

W T Frankfurt a 25 März Di
ſurter Ztg meldet aus Amſterdam Nier n den

T wer farr 52 J J MinijUt b J m Ut 1ſters des Aeußern Lou auf eine Eingabe an die
G gin die mit vi r Unterſchriften bedeckt iſt und in der die in um ihre Hilfe zur Her
beiführung d Fri t wird Der Brief tDurch Sie d e iſt an die Königin eine
Ad eſſe ich c die rſucht enden verſchiedenen Regierungen der kriegführenden Lan
der ihre Vermittlung anzubieten damit ein affenſtill
ſtand zur Abhaltung einer Friedenskonferenz oder zur
Erörterung von Maßnahmen hloſſe die für
das baldige ſtandekom n ein Frieden dienlich
ſein könnten Auf dieſe rch Jhre Majeſtät in meine
Hände gegebene Adreſſe habe ich die Ehre Jhnen mitzu
teilen daß die Regierung die darin ausgedrückten Ge
fühl vollſtändig teilt und den feurigen Wunſch hegt zu
gelegener Zeit ſoweit es in ihrer Möglichkeit liegt im
Intereſſe des Friedens eines einträchtigen Zuſam
nenarbeitens der Völker wirkſam zu ſein gez Loudormer

Ein freudiges Ereignis im
Braunſchweiger Schloß

Braunſchweig 25 März Jhre Königliche
Frau Herzogin wurde heute nachmittag 5 Uhr 20 Min

em Prinzen entbunden Das Befinden der
Frau Herzogin und des neugeborenen Prinzen iſt gut

Der jetzt Prinz iſt der zweite Sohn des
Herzogs Ernſt Auguſt und der Herzogin Viktoria Luiſe

Hoheit die

von ein

geborene

die Hände der Ruſſen fielen Tdamit dieſe nicht in Jnformationen deren Veröffentlichung der Zenſur nicht auf die Dardanellen erfolgen Voſſ Ztg
W Tochter unſeres Kaiſerpaares Der Erbprinz Ernſt
Auguſt wurde am 18 März 1914 geboren m



Der Veriht des Großen Hauptquartier
vom 25 März

Tr Hauptquartier i lC Wein 24 Sevon un Gefechten auf den e
öſtlich von und am Hartmannsweilerkopf
noch andauern fanden nur Artilleriekämpfe ſtatt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz Ruſſiſche An
iffe öſtlich und ſüdöſtlich von Auguſtow ſowie bei
ednorozek nordöſtlich von Prasnysz wurden

abgeſchlagens ſch Oberſte Heeresleitung

Der Kuſſer über den Anleiheſſeg

W T Berlin 25 März Der Reichsund Staatsanzeiger veröffentlicht folgenden an den
Reichskanzler gerichteten Allerhöchſten Erlaß

Jn dem alle Erwartungen übertreffenden in der
Finanzgeſchichte aller Zeiten beiſpielloſen Ergebnis der
Zeichnungen auf die zweite Kriegsanleihe ſehe Jch die
Bekundung des zu jedem Opfer und zu jeder Leiſtung
ent ſchloſſenen Siegeswillens und gottvertrauender Zu
verſicht des deutſchen Volkes Mein kaiſerlicher Dank
ilt allen die zu dem großen Erfolg beigetragen haben

ie die ruhmreichen Taten meines Heeres und
Meiner Flotte erfüllt Mich dieſer Sieg der Da
heimgebliebenen mit Freunde und Stolz
in ſolcher Zeit der erſte Diener einerſolchen Nation zu fein

Jch erſuche Sie dieſen Erlaß zur öffentlichen Kennt
nis zu bringen
Großes Hauptquartier den 24 März 1915

Wilhelm I
Ernſte und heltere der dus Polen

Und wieder gehen Wochen ins Land Der Wind dreht
ſich A der Heimat herüber weht ein warmer Hauch
und leckt und leckt an der blinkenden Schneede cke bis hier
ine Scholle dort eine Furche hervorblickt Und n as er

r e r übrig gelaſſen das frißt in der Nacht klatſchen

der Regen bei heulendem Sturm
Und immer noch donnern die Kan tonen Die

Schützengräben füllen ſich mit Waſſer die Unterſtändemit ihren Erdhütten bieten wenig behagliche Wohn

räume Und wie nett hatten ſie ſich präſentiert hier
das Palais des geſtrengen Kommandeurs der ſeinem
Gaſt als Willkommengruß mit liebensn ürdigſtem Ge
ſicht einen Schnaps bietet daß er nie wiederkommt dortdie Villa Eisbein des Regimentsarztes mit dem grim

migen Knebelbart und dem goldenen Herzen und dort
Villa Waldfrieden in der der Aſſiſtenzarzt hauſt und

an deren Tür treue Freundeshand geſchrieben Hierwohnt der Tod Jetzt tropft es hier durch und tro pft
es da durch Die ſchwere naſſe Luft geſtattet dem Rau che
der oft kunſtvoll aus ſand gefüllten Konſervenbi ichſen ge
bauten Kamine nur kargen Abzug Mag s der Teufelda drinnen aushalten Jch krieche heraus aus dem Bauund ſchnappe Luft unter den überragenden Bäumen des

Waldſaumes an dem die langen ſtacheldrahtverzierten
und mit allerhant MNordwerkzeugen Schein
werfern und ſonſtigem Kriegsgerät geſpickten Reihen der
Schü tzengräben ſich hinziehen

Es iſt als wollte der alte Petrus der ſich ja in ſeinen
Mu ßeſtunde n mit Wettermachen beſchäftigen ſoll ein
Einſehen haben re grüßt nach wochenlangem
Regen ein freundlic Strahl der Sonne herüber kurzehe e zur Rüſte geſt

Da horch Was iſt 8 Wahrhaftig Amſelruf
Amſe jan Noo all dev lann bapaan e W non

e klingt erherüber flötend jübelnd der erſte Gruß des nahenden
Frühlings Na ja natürlich der März iſt ja auch daMan gh aubt ec5 nicht vie b in d man ch O t
laufen kann Am nächſten Tage ſteht ein Strauß
Weidenkätzchen und Nußſchäfchen auf dem Tiſche von
Efeun und dunklen Kieferzweigen durchwirkt Und daran
iſt man vorbeigegangen und hat nicht geahnt wie nahe
der Lenz

Abends ſtehe ich wieder draußen Wieder grüßt
Amſelſang im funkelnden Abendrot Mählich erſtirbt
das rauhe Gekrächze zu Holze ziehender Krä iben Der
Wald ſchläft ein Dämmerlicht deckt ihn zu Da ſtreicht
es quarrend und pfuitzend beim erſten Blinken des
Abendſterns durch die Luft ganz niedrig faſt die Sitten

t Maolſte 2Vvelt

wipfel ſtreifend Wahrlich er iſt da der herrliche Vogel
mit dem langen Geſicht Sei mir gegrüßt du gaukeln

Tr n I 1 eder Frühlingsbote im fröhlichen Liebesſpiell Die Flinte
ruht W und verwahrt daheim im lieben
Deutſchland Alſo ziehe hin in Frieden und auf Die der

r übers Jahr im deutſchen Jagdrevier Wie gut
daß unſer famoſes Modell 98 für dich nicht geſ chaffen
73 würde es bald genug ringsherum knallen an allen

en und Enden
Denn jagen will hier draußen jeder und wenn s

v r unglauk R
bloß wäre um recht unglaublich klingende Jagderfolge
am liebe Freunde getreue Nachbarn und dergleichen nach
Hauſe berichten zu können

Steht da in der eines polniſchen Landſchloſſes u dem wir c Be tt gehar iſt ein ausgeſtopfter Bär hocha ufgeri chtet auf mächtigen Hinter
pranken die kleinen Augen grimmig funkelnd der Rachen
wert aufgeriſſen ſo daß das furchtbare Gebiß aus roten
Lefsen gräßlich hervorleuchtet die mit fingerlangenKrallen bewehrten Vordertatzen zu wilden Angriffe er
hoben Jch traue meinen Augen nicht als ich eines

re Bovo r r zchönen Morgens nach ſtarkem Sch eefalle im tiefſten
r J 1 etT ki 4 n s rBDickicht des Schloßpartk meinen are en wiederfinde
v 1 i cm fum S II entfernt t mit dem
un F v r rAusdrucke kalter Entſchloſſenheit im Geſicht den Ka

rn r r r 5 rc et n i lie u m ab J M cht m C iſtertur J 41und ſeitlich in ſicherer g von beiden ein an
chvperd Mitglied T nsſtabe elX ch berne L cra 1 5fu C

cher er hbenng gg DonJ J 1 u 4 X i U u ta R II rl u 4 h t r x W t ſter l Ittnicht ein 8 1 e
n a t

II r w 7 JJ u t vrie en dasR u edlem Weidf d L rundes
J a

J h c

Mi l R r t h dem We7 d 7u 05D i Sct UeberallF ar Jlomm r au t
n JDas Une erraſcher bt ja immerd chonfte in on t van50 2chonfte dabetr nd gar Wunderliches kann mandarin hier erlebe

e JDieſe Ta ri auf einem Ritt in die Stellungen eine tarken der am hellichten Tage von

d X h r 9 l n rer ar ar ab von einigenDauernhauſern in ein Feldgehölz von da in den nahen

o echt war nHochwald gewechſelt w Um es vorauszunehmen noch
J Tone 6 r tam ſelben Tage de ihm ein Kamerad die Kugel aufs

4 v n t ihm F d zatt Weit nnsheil ihn Jch erfuhr3 d mir r a 7das eben nicht ſe un J anderen Tages um 4 Uhrfrüh hingu M memn Zchiſdtunnnanruh hinaus Meinem Schildknappen dem bravenr 1444 r wunſ tnrich len e eine er nuhte mit fugtrein un on t Jch ugtemi ein g nnte mich pnterwegs daran erbauenwie trefflich er ſich zum Birſch eignet Jn tiefer Na acht
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iſt s als wollten die Dwemer Stadtmuſika
berfallen Ich ſchnüre heran
Dickicht auf eine kleine Lichtungiager von Granada aufgebaut iſt
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wundeten Führer zurückl Jn Oberſt Maximolfand er aber einen ritterlichen Gesn erAls den Ruſſen vekguat wurde e der Verwundete

ein hoher Offizier ſei ließ Oberſt Maximow ihn in das
Haus bringen in dem er heute ſelbſt als Gefangener
e z rief vier Aerzte deren Bemühungen aber ver
geblich waren

Am nächſten Morgen ſtarb Oberſt Eſermak Oberſt
Maximow ehrte ihn wie ein tapferer Soldat einen
tapferen Soldaten ehrt Er ließ ihn in einem Grabe
neben der Kirche beiſetzen Das e Regiment rückte
aus und der ruſſiſche Feldgeiſtli e die Leiche
ein Der Oberſt hielt eine Anſprache an ſeine
in der er den gefallenen Gegner als einen Heros und
als ein Muſter militäriſcher Tugenden pries EineEhrenſalve konnte er ihm richt nachſenden da die Kriegs

t dieſe militäriſche Ehrung verbietet W er re hen
e

mit dem eingravierten Namen des Oberſten Cſermakabhigel ſtellen
Nun war er ſelbſt in Gefangenſchaft geraten Sein

Regiment hatte den Befehl erhalten mit einer Ab
teilung unſere Stellung zu ſtürmen er ſchickte zwei
Kompoegnien unter dem Kommando eines Hauptmannes
vor der aber ſehr bald wieder umkehrte und dem
Oberſten meldete daß ein weiteres Vordringen unmög
lich ſei Da riß ihm der Oberſt die Epauletten von den
Schultern und ſtellte ſich ſelbſt an die Spitze ei ner
Leute Kühn drang er vor aber von allen Seiten
bra chen die Honveds vor und er mußte ſich ergeben

Die Honveds behandelten ihn mit der größten Zu
vorkommenheit Als er geſpeiſt hatte wurde er im
Auto Foch Ungvar gebracht Auf der Straße traf er
eine Leute die gerade raſteten Alle ſprangen auf und

ſalutierten zum letzten Male ihren Oberſten Er winkte
ihnen zu und ſagde zu den ihn begleitenden Offizieren

Meine braven Seute Gott behüte ſie
Unſere Offiziere nickten voll Teilnahme übenſie doch wie ſchwer dem Tapferen dieſer Abſ

mußte Und ehrten ſie ihn doch nicht als tapferen P

dern vor allem als ritterlichen Feind
Ernst LKlein Kriegsberichterſtatter

Kriegsallerlei
Ein neues Verbrechen Frankreichs

Die utnants v Schierſtädt vom GardeKüraſſi r Regen und Graf Strachwitz vom
Regiment Gardedukorps mit vier Unteroffizieren waren
Anfang Januar als Führer einer abgeſchnittenen
Patroui ille die ſich nach drei Wochen des Umherirrens
ſchließlich hatte dem Feinde ergeben müſſen wegen
Plünderung und Zerſtörung von Hinderniſſen zu fünf
Jahren Gefängnis verurteilt worden

Mit Recht wurde damals allgemeine Entrüſtung über
as Schandurteil laut Jetzt liegt über das Schickſalines der Verurteilten des Leutnants v Schierſtädt aus

franzöſiſcher Quelle eine weitere Nachricht vor Nacht Matin vom 18 März iſt Leutnant vonSchierſtädt nicht zu Gefängnis ſondern zu Zwangs
arbeit zum Bagno verurteilt und nach der
Fieberhölle von Cayenne weggeſchleppt worden

r geben die Korreſpondenz des Matin aus
Rochelle nachſtehend im vollen Wortlaut wieder en
ebenſo charakteri ſtiſch für die Franzoſen wie für d
ackeren deutſchen Offizier8 Den hiedene Sträflinge ſind am Sonntag abend
im Gefängnis von La Rochelle eingetroffen um in das
Depot auf der Jnj el Ré übergeführt zu werden von
wo ſie nach Cayenne eingeſchifft werden ſollen Unter
ihnen befindet ſich ein Leutnant von den Küraſſieren
der Kaiſerlich Deutſchen 1 Garde Tetlof Detleff
v Schierſtädt der vom Kriegsgericht der 9 Armee
zu fünf Jahren Zwangsarbeit wegen gemeinſchaft
her Plünderung unter Waffengebrauch auf unſerem
Gebiete pillage en bande avec armes ſur notre terri
toire verurteilt wurde

Dieſer Deutſche der in Brandenburg in Groß
Morſchlow Groß Machnow S iſt hat nichts
ron ſeinem Stolze verloren Er äußert ſein e
Zutrauen in den Triumph Dentſchlands weil ſagtſein alter Gott es will Er rühmt die Ueber ten
heit der deutſchen Kultur und erklärt bei jeder Ge
legenheit ſeinen Mitgefangenen daß Frasereich ein
verfa aultes Land i

Trotz ſeines Ranges und ſeiner Titel iſt er nichts
toweniger mit Sträflingskleidung coſtume de bure
etan und muß auf Stroh ſchlafen angekettet an

9 ein 9 n and ren Sträfling
e anderen Strafling

Aus Przemysls ſchwerer Zeit

c

Wien 24 März Der Kriegsberichterſtatter der
Neuen Freien Preſſe meldet Die letzten beiden aus

Przemysl entkommenen Flieger berichten folgende er
ſchütternden Einzelheiten über die letzten Stunden der

ng er Ernährungszuſtand der Bevölkerung war
wenn man die außerordentlichen Umſtände in Er
wägung zieht recht gut zu nennen Jn den letztenWochen aber füllten ſich die Spitäler infolge der furcht
baren Entbet hrungen immer mehr mit ſchwer erkrankten

Leuten Faſt jeder zweite z war im Spital Vor
dem letzten Ausfall am Freitag erhielten die Leute jezwei Konſerven Sie ſti r ate en ſich hungrig darauf und

mancher ausgedorrte Magen konnte das ungewohnte
Maß an Nahrung nicht mehr vertragen Es gab Er
krankungen ia ſogar odesfälle Alle Pferde waren
ſchon e ſchlachtet und verzehrt worden Zuletzt kamen dieGenerale an die R ſhe Der legte Hafer wurde zu
Schrot gemahlen und zugleich mit Pferdefleiſch an die
Hungernden zurzeit der Uebergabe verteilt bis die
duſſen für ſie weiter zu ſorgen hatten Man erzählt daß

man dem Feſtungskommandanten am Sonntag eine ge
bratene Brieftaube aufgetragen habe das einzige was
inßer Pferdefleiſch vorhanden war General Kusmanekwies ven Braten ab und ſchickte ihn an einen Schwer

verwundeten in das Spital

22

e

Den eigenen Sohn unbewußt begraben

Ein erſchütternd tragiſcher Kriegsvorfall hat ſich in
der Umgegend von Mülhauſen zugetragen Jn den
Auguſtkämpfen fiel bei Modenheim der Soldat Taver
E aus Riedisheim bei Mülhauſen Die Angehörigen

s waren kurz vorher nach Modenheim verzogen und
ſo war das Regiment s nicht in der Lage die Eltern
zu benachrichtigen Eine nach Riedisheim geſandte Be
nachrichtigung blieb dort liegen Monat auf Monat
verging ohne daß die Familie E etwas von dem Sohn
und Bruder hörte Sie ſtellten allerſeits Nachforſchungen
an und erfuhren jetzt endlich daß der Geſuchte ſchon am
9 Auguſt bei Modenheim gefallen ſei Dort liege er im
M aſſengrab beſtattet Und dieſes Maſſengrab hat der
Vater des Toten mit bereiten helfen ohne es zu
wiſſen daß ſein eigener Sohn mit in dieſem Grabe
liegen ſollte

Wie unſere Feldgrauen zu danken wiſſen
Ein Lehrer teilt der Tägl Rundſch mit Meine i

einer Wohlfabrtsküche beſchäftigte Frau hat ſich ebenſo
wie die anderen Damen Adreſſen von Soldaten geben
laſſen die keine Angehörigen mehr haben und daher nicht
auf Nachrichten von zu Hauſe und Liebesgaben rechnen
können Wie dankbar waren dieſe Menſchen für die
ihnen geſandten kleinen Spenden Vor einigen Tagen
erwiderte ein biederer O ſtpreuße ein ihm geſandtes
500 Grammpaket in der ſinnigen Weiſz daß er denKarton mit friſchen Schneeglöckchen die mit Wurzeln
ausgegraben waren und gut ankamen ſowie Weiden
und Virkenkätzchen gefüllt mit rührenden Worten der
Dankbarkeit aus Frankreich zurückſandte Wahrlich da

macht Geben doppelte Freude
L
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